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Gwbernial- Verlautbarungen.
Z. gLS. ( i ) N r . 1662^2945.

K u n d m a c h u n g .
Durch die Pensionirung des Amtsdieners

Joseph Prll ler, »st bei dleser La^desssclle e»n
Kanzleldlenersposten nut dem jährlichen Gehal«
te von Zao st., dann m«t einem fixen Llvree-
Pauschale pr. 7 ft. ä9 kr./ in dle Erledigung
gekommen. — Diejemgcn, welche sich um die-
se Dlenftessselle zu bewerben berufen erachten /
werden sonach aufgefordert, ihre gehörig be«
legten Gesuche, worm sich über Alter, Mor
ral l tät , und dle allenfalls bisher schon gelelste,
ten Dienste, ordnungsmäßig auszuweisen,st,
b»e letzten August ,33c), bel der Landcssselle
emzublMgen, Jene aber, welche sich allfalllg
bereits m effecc,ver Dlenstlnstung befil'.dcn,
haben lhre Gesuche ,m Wege ihrer unmittel-
bar vorgesetzten Behörde zu überreichen. —
Zugleich wird erinnert, daß bei sonst qlcichen
Eigenschaften jenen Eompetenten der Vorzug
eingeräumt werden w i rd , welche sicb übcr die
Lesens- und Gckreibenskundlgfeit ausjuwelscn
vermögen. — Vom k. k. »llvrischen Gubernl-
um kalbach am 29. Iul» iüZo.

Joseph Freyherr v, F l ö d n i g ,

k. k. Gubernial«Secretär.

Z. 9 ^ . ( l ) N r . ,5234.l2i6i .
E i r c ll l a r e

des k. k. illyrischcn Gubcrniums. — I n Betreff
bcr Behandlung der noch mcht behobenen

— Um
me, fur die von den Jahren i8c>5 und 1806
^ " , " / ^ 9 und 1810 herrührenden Zwangs-
darlehens-Obl.gati.nen und Scheinef ausge-
fcrt'gtcn Hott'.mmor - Obligationen und Anwei-
sungen chrer cndl.chcn Bestimmung zuzuführen,
findet dle Landesitelle über mit hober Hofka-n-
mer - Verordnung vom 2«. v. M . , '^ahl 6 2 1 , ,
N'fclgte Zustlmmung, folgende Bestimmungen

zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, sich ver<
anlaßt: Nachdem lau:Gubernial:Currende vom
9. April l. I . , Zahl 7976, diese kramerischen
Zwangsdarlehen aus den Jahren i8o5 und 1806
dann 1809 und 1810 in die ersie Serie der auf«
gekündeten Capitale gehören, so hat die hoh<
Hofkammer ,m Einvernehmen mit der k. k. ver-
einten Hofkanzlei zu beschließen geruht, auch
dle pl-c» i'.izucIll lautenden Zwangsdarlchenö-
Obligaticnen untcr dm bestehenden Modalität
ten m rierperccntlge ^taatsschuldverschrelbun«
gen umzustalten, und diese m dem Maße, als
die Ansprüche der Obligations-Eigenthümer ge«
hörig nachgewiesen sind, durch den Tilgungs«
fond börsemaßig einlösen, und mit der erhalte
nen Vergütung für die umgestalteten Obliga-
tionen und die dazu gehörigen Anweisungen die
Interessenten sogleich befriedigen, die übrigen
vierpercentigen Effecten aber fortan aufbewah-
ren zu lassen, um mjenenFallen, wo die Aus-
mittlung der Darleiher sich verzögert, und erst
nach dem Nückzahlungstermlnedcr aufgekündigt
ten Effecten zu Stande kommt, den Vortheil
der Verzinsung den Obligations-Eigenthümern
nicht zu entziehen. — Es werden demnach fol-
gende Behandlungen der ausgefertigten und
noch nicht behobenen Zwangsdarlchens-Hof-
kammer.'Effecte einzutreten haben. — ^ . Jene,
welche s>l'0 cililnini^uli lauten: a.) deren Dls«
positlonsrccht den rechtmäßigen Eigenthümern,
d. i. den ursprünglichen Leistern oder ihren legal
auszuweisenden Rechtsnachfolgern, gänzlich fre«
belassen ist, sind so wie bisher, bei dcr k. k.
Zwangedarlchcns - liquidations - Gubernial-
Commission gcgcn Rückstellung des Mit dcr Em-
pfangsbestätigung versehenen Commissions, Re-
cepisse zu beheben, wobei noch insbesondere die
Eigenthümer der s"-" ^ominicgjl lautenden un-
gebundenen Zwal-gsdarlchens-Capitalien auf-
merksa!n gcm.icht werden, daß dcr Termin zur
Umstaltung dlclcr aufgekündeten Effecten in
4 oio Effecte laut Gubermal-Vcrordnung vom
3, l. M . , Zahl ^ 6 ö 5 , für dle Ereditsabthci-
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lungen in den Provinzen öis l5. August l. I .
verlängert worden ist. — l>.) Jene, deren
Depositionsrecht aber beschränkt ist, welche auf
Kirchen, Kloster, unter öffentlicher Aufsicht
stehende Anstalten und Corporations u. o. gl.
lauten, werden in 40)0 Hofkammec-Odliga-
tionen umstaltet, wobel die hohe Hofkammer zu
verfügen geruhte, daß auch die pro ä^iunnoull
lautenden Zwangsdarlehens - Capitale unter
100 ft., welche ein Eigenthum der unter der
Aufsicht der öffentlichen Behörden stehenden Cor-
Voratwnen und Anstalten sind, in viervercenti-
Ze Anweisungen umzustalten, diese durch oen
T'.lgungsfond börsemäßig einzulösen, und mit
der dafür erhaltenen Vergütung andere Staacs-
papiere für die betheiligten Corporationen und
Anstalten einzukaufen seyen. Uebrigens sind
dlese EapNalien ganz nach denjenigen Directive«
zu behandeln, welche für die Vermögensgebah-
rung rücksichtlich der betreffenden Kochen, An-
stalten oder Corporations bereits bestehen. —>
N. I n Betreff der pro l-u^ioull lautenden, noch
»lnbehobenen Zwangsdarlehcns - Hofkammer-
ßffecce werden folgende Bestimmungen festge-
fetzt: 2.) daß den k. k. Kreisämtern abgesondert
ein Verzeichnlß dermoch unbehobenen Zwangs-
darlehens-Obligationen zukom-nen werde, wor-
nach die Kreisamter an die betreffenden Domi-
nien d:e Aufforderung zu erlassen haben wer-
den, nach Emvernehmen der Theilnehmer ent-
weder um die baren Geldbetrage oder um die
umgewechselten 4 olo Hofkammer- Obligationen
einzuschreiten, wornach die Landesstelle sich an
die hohe Hofkammer entweder um Veradfolgung
der baren Geldbetrage, oder der umgewechsel-
ten neuen 4 ojo Hofkammer-Effecte verwenden
w^o. '— j).) Die Behebung dieser baren Geld-
betrage oder der neuen 4 0^0 Hofkammer-C'ffec-
te wird durch die Kreisamter in der Regel mit-
telst der betreffenden, Dominien auf die bisher
übliche Art bei der k. k. Zwangsdarlehens l i -
quidations- Gubernial- Commission gegen Rück-
stellung der mit der Empfangsbestätigung des
Behebungs- Organes versehenen Commissions-
Receoisft eingeleitet werden. — 5.) Die wirk-
llche Verthcilung unter die Theilnehmcr hatin
der Regel durch das betreffende Dominium nach
dem diesfalls schon bestehenden Directiven und
Modalitäten zu geschehen, und zwar unter
dessen Dafürhaftung: für die richtige Nachwei-
sung aller rechtlichen Theilnehmer, d. i. den
ursprünglichen Prästanten, oder wo diese nicht
mehr vorhanden sind, deren legal ausgcmittel-
ter Rechtsnachfolgtr, ferners für die directiv-
mäßige Altsmmlung des Vercheilunzstnaßstabs,

welcher sich entweder auf den ursprünglichen 5ei-
stungsmaßstab, oder wo dieser nicht zu cruiren
»st, auf em freies Ueberelnkommen der Theile
nehmer zu gründen hat, endlich für die richtige
und vollständige Befriedigung eines jeden indi-
viduellen Thcilnehmcrs, oder wo dieß mchc
thunllch ist, für die ordnungsmäßige Deposits
rllng oder Vergütung bei der betreffenden Z ^
vllgerlchtsbehörde zum Behufe deren ferncrn
Amtshandlung. Ueber die genaue Beachtung
dieser Vorschriften wird sich jedes Dominium
legal mittelst eines in der schon vorgeschriebenen
Form verfaßten Verthellungs^ Operates auszld-
weisen haben. — (^. Jene Zwangsdarlehens-«
Effecte, welche auf einzelne Partheien lauten,
und noch nicht behoben sind, werden seiner Zeit
gehörig kund gemacht werden, und sind übri<
gens so wie jene 5lid H. zu behandeln. — O.
Was endlich die auf die Dekanate lautenden
Hofkammer-Effecte betrifft, welche gleichfalls
in 4 0^0 Effecte umstaltct werden, so wird de»
ren Erfolglassung oder Reallsirung erst dann
und in sofern verfügt werden können, wann
und in sofern sowohl die ursprünglichen Pra<
stanten oder deren Rechtsnachfolger als auchde«
rcn individuelle Antheile bestimmt und legal
ausgewiesen seyn werden. — Lalbach am z6>
Jul i l3.)0.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

J o s e p h Edler v. F ö l f c h ,
k. k. Hofrath.

Leopo ld Graf v. W elsershei mb ,
k. k. Gubernlal-Rach.

£. Q8;- ( l) ad Gub. Nr. 16045.
A V V I S O.

Vicne aperto il conoorso al consegui-
mento del vaeante impiego. di Chirnrgri-di-
stcettuale di Narenta nelCircolo di Spalato ,
CAii c congiunto I'annuo st[>puntameato di
li )ri!ii trecento- ciaquanta in moneta di con-
ven//ioue. — Ogni concorretite dovri pro-
durrö la sua domandä direltampute, 0 sc e
impiegato, mediaate I'autorita da cuidipea-
do , al pratocolio dell' i, r. Governor delia
Dalmazia süio a tutto il di 20 agosto prossi-
mo venturo . cornprovando mediante validt
documeati la propria eta io stato il luo^o di
nascita e di doinicilio, larcligionc, la ina-
ralitä, la conoscenza dclle lingae italiana c
slava , I' abilitazione ail' arte chirurgica risul-
t.into da regoiare diploma in originale od ist
eopia autentisa ; ed i servigj ch« aresse, p«?
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ay?entura, prestaü. — Dali' i. r. Governo
deliaDalmazia, Zara li 6 luglio i83o.

GIUSEPPE ROSSI SABATTINI,
I. R. Segretario di Geverno.

Z. g3o. (2) N r . 1635^2749.
V e r l a u t b a r u n g .

Es sind nachbenannte Studenten-Hand-
fiipendlen in Erledigung gekommen. — 1.)
Das Scudentenstlftungs - Reserve - Fonds-VN-
pendtum pr. 60 ft- M . M . ; dasselbe lst für
knceal - und Gymnasialschüler bestimmt. — 2.)
D n vom Mathias Kastell«; , gewesenen Dom«
be-rn zu Neustadll, und dessen Bruder Frle,
drlch, errichtete St i f tung pr. Zc> si. E. M . —
Dieselbe lst bestimmt: n.) für studierende,
welche mit den hesaqten Stiftern verwandt sind,
nobei der nähere Verw-indttchafls. Grad den
Vorzug g'bt; l>.) in deren Ermanglung andere
Studierende, und kann bis emschließlq dle
philosophischen Studien, und faü5 sich der Kt i f t -
llng dem Prlesterstande widmet, auch wahrend
den theologischen Studien genossen werden.
Das Prascntationsrecht hat der Aelteste aus
her Famllie der drcßfalllgen Sti f ter auszuüben.
— 3.) Der erste Vtlftungsplatz vun der, vom Jo-
hann Mart in Echagar, gewesenen Pfarrer zu
Friffeil, im Namen des Magister Adam Franz
Schagar, im Jahre 1732 errichteten Gttf<
tung im jährlichen Errrage von 37 st. i3 2.lä kr.
M . M . Diese St i f tung lst vestlmmt für S tu -
dierende, welche Agnaten und ln deren Er-
manglung, welche Cognaten des gedachten
Stifters sind, wobei jedoch ln jedem dieser
Falle der nähere Verwandtschafts-Grad, und
bel Tlnem gleichen Verwandtschaftsgrade das
höhere Lebensalter des Bittwerbers den Vor,
zug gibt. Dieselbe kann bis einschlleßig dle
philosophischen Stud ien, und wahrend des
Studiums besinn cänonicumgenossen werden.
Das Präsentatlons» Necht übt der Netteste aus
der Famllle des dleßfälligen Gtift-ers aus. —
4.) Der erste Georg Töltinaer'sche Etlfkungs,
platz pr. 5o st. M . M . Dieses Stipendmm
»st bestimmt: 3.) für Studierende , welche in
den Pfarrbeznken von Oderlalbach, BiLlch-
gral; oder Veldes gebürlMsind, ln dcren Er-
manglunI; d.) für andere Studierende. Das

Nr ^ Ho^u l . -^ Es h,ab^sonach d l c j e n l ^ /
Studleren«c^, welche sin^^leser SweyNen^
zu erhalten w ü n s c h t , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ -
scheinê  Dürftigketts-, Pocken, oder ImvfungH-
Ziugnlsse, wlt den Studlenzeugnissen von bei-
den Eewkstn'N des laufenden Echu^Dres iLZ^

so wie Diejenigen, welche ex jure 5Zngumiz
einzuschreiten gedenken, m,t einem leyalisirten
Stammbaume belegten Gesucbe b»s i5- Octo-
ber l. I . bel dieser Landeestelle emzure>chen. —
Lalbach am 21. Ju l i i85o,

F r i e d r i c h Ritter v. K re i zbe rg^
k. k. Gubernial-Secretär.

Z. 967. (3) Nr . i 6 2 i 3 M 8 6 .
C i r c u l a r s

des k. k. illyrischen Guberniums. — Die^ Em-
hebung der Grund- und Geoaudesteuer für das
Verwaltungsjahr i33o betreffend. — Laut ho-
hen^ Hofkanzlel-Decrets vom 29. September
v. I . , Zahl 3507 , haben Se. Majestät mtt a.
h. Cabmectsschreiben vom 2. des nämlichen Mo-
nats anzuordnen geruht, daß in der Provinz
Kram fur das Verwaltungsjahr i33c> die ei-
gentliche Grundsteuer nach dem für das Ver-
waltungsjahr 1829 festgesetzten Ausmaße ein-
gehoben werdensolle.— Gleichzeitig haben auch
Se. Majestät die EinHebung der Hauszins-und
Hausclassensteuer für das besagte Verwaltungs-
jahr i83o nach den bisherigen Normen anzube-
fehlen geruht. — I n Folge dieser allerhöchsten
Entschließung, welche hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird, werden die BezirksubZ
ngketten durch die k. k. Kreisämter angewiesen,
die Grundsteuer sowohl, als die Gebaudezins-
und die Gcbäudeclassensieuer für das Verwal-
tungsjahr i83o nach der vorgeschriebenen Schul-
digkeit llV dcn gewöhnlichen Raten, und gegen
Abquittirung auf den bereits hmausgegebenen
neuen Zahlungsbögen, mit Berücksichtigung
der schon geleisteten Abschlagszahlungen, von
den Contribucnten einzuheden. und an dle Staats-
cassen abzuführen. — Laibach am i5 . Ju l i itt3o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

J o s e p h Edler v. F ö l sch,
k. k^Hofrath.

Joseph Wagner ,
k. k. Guberniatrach.

Z. 947. (Z) Nr. ̂ 901)2250.

K u n d m a c h u n g
des k. k. illyrischen Lander-Gubernmms. ---
Ausdehnung dcr zwischen Oesterreich und Mo-

° den l̂ am 12. August 182 I , abgeschlossenen Frei-
' zÜ9iake:ts-^onrention auf Massa und Carar».
' -^ ^ a «her die Frage, ob die unterm 12. Au-
' gust ZM,,zwischen dem österreichischen und

modcnHlche.n Hofe abgeschlossene Freizügigkeits-
EVNvenuon, durch die nunmehr erfclgtt Wersi«
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iilgung des Herzogthums Maffa und des Für-
stenthums Earara mit dem modenesischen Geble-
the auch auf dieselben anwendbar geworden »st,
ein Zweifel entstehen könnte, so haben Se. Ma-
jestät der Kaiser von Oesterreich und Se. königs.
Hoheit der Herzog vonModena, in der Absicht,
jeder Ungewißheit in diesem Bezüge vorzubeu-
gen, beschlossen, tne Bestimmungen der gedach-
ten Convention durch eine ausdrückliche Erklä-
rung auf das Herzogthum Massa und dasFür-
stenthum Carara auszudehnen. — Es soll da-
her hinsichtlich dicscr Lander besagte Convention
von dem Tage der oberwahnten Gebictsvereini-
gung an, ebenso volle Wirksamkeit haben, als
wenn dieselben ausdrücklich genannt wa^en. —
Gegenwärtige Notification soll, um als Gesetz
zu gelten, auf die gewöhnllche Art öffentlich
kund gemacht und angeschlagen werden.—Die-
ses wird in Folge hohen Hoftanzlei-DecrctS
vom 4. v. M<, Zahl 15226, hlemlt zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht. — Laibach am i .
August i83o<

Joseph Camilla Freyherr v. Schmioburg,
Gouverneur.

Joseph Edler v. Fölsch,
k̂  k. H o f r a t h .

L e o p o l d G r a f v< W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubermalratt).

Ž, o66* (3) ad Gub, Nr. 16044.
A V V I S O.

Vicne nperto il coiicorso ai vacanle po-
FIO d' i. r. Gontroilofe delia Cassa Gircola-
re in Ragiisä , al qtinlc e ännesso lo si.ipen-
dio annuaio d\ (i<»rini seicento iii m^neta di
conv-^iižiotte verso 1' obbligo di ima cai«7-ione
di fionni < tt.-.conto iielia stessa tnoiret^, ov*
vcro con istrnmeuto fidejussorio conforme
a]]a ptammnica. — Fiiio all' uliijno giorno
del venturo mcse d\ agosto dovranno essere
pervcnute al Protocollo dell' i, n Governo
della Dalmaxia le srrpplica/loiii de' concor-
teilti docuincMlate ^iusta le vigcnti prescri-
zioni, cul mcžzo dollc Snperioritridalle qua«
]i rispettiramente di;>f ndono, comprovando
nelie medcsinic patria j eia, stato > religio*
D e , -studj, Cognizione persctta deila lingua
tcdesca editalianaj inipioglii sostemni, du-
rata del servizio b abiiita , as.siduiia'j niora-;
lila> piena cognizione Hei contcggio e dot
luaneggto degli nffari' di casse-circolari c di
guerra,, possibilita a pi'cstarc la suddetta
cagiztone, e-.so. ed in quali relüziöiii .di p;-t-
remele o di affiaita i cuacurreiiu %\ trovino

con gl' impiegati della Cassa clrcolate in Ra-
gusa. — Dali' i. r . Governo delia Dalmazia,
Zara li 6 luglio i83o.

DOMENIGO DE CATTANJ,
I. R, S e g r ' e t a r i o d i G o v e r n o ,

Areisämtliche Verlautbarungen.
Z. 973. (3) Nr . 7157.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. Kreisamtes Laibach. — Am 23.
Mai d. I . , sind im Orte Kramburg für crzie-
gelte, edlere Pferde folgende Panhetcn nut Prä.
mim bctheilt worden: Stephan Rechbergcr von
Maulschltsch, Haus-Nr . 7 , Herrschaft Gört-
schacher Unterthan, un Bezirke der Umgebung
Laibachs, für eine Eisenschimmel - Stutte mit
gemischtem S te rn , Z Jahr alt, und i5 Faust,
1 Zoll hoch, mit einem Pramium von 20 Gold«
Ducaten. — Mathias Kadwz von Mannsburg,
Haus? Nr . /»5, Herrsckaft Münkendorfer Un«
terthan und Bezirksinsaß, füi: eine Schwarz-
schimmel-^Vtutt? mit gemischtem Halbstern, I
Jahr alt, und ,4 Faust, Z Zoll hoch, mit ei-
nem Prämium von iH Golo-Ducaten.— Mat^
thaus Tschibazhek von Svl l lc , Insaß des Be-
zirks Umgebung La.ibachs, für eine wcixcl' u«
ne Stuite oh:ie Zeichen, 3 Jahr alt, und 14
Faust, 1 Zoll hoch, mtt einem Prämium von
6 Gold-Ducatcn, und Lorenz Praprotnik von
Huden, Haus-Nr . 3 , Herrschaft RadmannS-
dorfer Unterthan und Bczirksinsaß, für eine
Rothfuchs-Smtte mit Halbsscrn, 3 Jahr alt,
und iä Faust, 2 Zoll hoch, mit einem Pra-
mium von 6 Gold-Ducatcn. — I n allen wurden
6 junge Hengste Und 17 Smtten, alle von Aera-
rial-Beschellern abstammend, vorgeführt, rr>^
von obige/z Stutten prelswürdig befunden wor-
den sind. — Was zur Aufmunterung in dcr
so vorteilhaften Veredlung und Erzicglung jun-
ger Pferde zur allgemeinen Kmntniß gebracht
wird. — K. K. Krelsamt Laibach am 23. Ju -
li i83o.

Vermisch« Verlautbarungen.
Z. s)?6. (2)

Bei I 0 bann K l e m e n s , bürgert. Buch«
binder zu Laibach, filid die kraimschen Jubila«
ums-Bußured<qten , unter dem Titel : Opo-
utlnievnnjc !<'p()^.or v ' lvel im !el.u 1826» ^y
<̂?: ?l'icl>8^ l)6 GänMlk.oV) <->" po^nie in
n«ii.l.c'rl!i äl'n^ik ref inx, )i.l,6l6 glosljni^g
x.'nravi 'sX'^yl'i ;^n60) von nun an, steif ge-
bunden a 24 kr., ungebunden » 20 kr. das
Stück zu hab-eld.


